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BFH, Urteil vom 04.07.2012 – II R 15/11 – 

Vom Erblasser herrührende Steuerschulden für das Todesjahr 
als Nachlassverbindlichkeiten 

1. Die auf den Erben entsprechend seiner Erbquote entfallen-
den Abschlusszahlungen für die vom Erblasser herrührende 
Einkommensteuer des Todesjahres, einschließlich Kirchensteu-
er und Solidaritätszuschlag, sind als Nachlassverbindlichkeiten 
gemäß § 10 Abs. 5 Nr. 1 ErbStG abzugsfähig (Änderung der 
Rechtsprechung). 

2. Bei einer Zusammenveranlagung von im selben Jahr verstor-
benen Ehegatten sind Abschlusszahlungen für das Todesjahr 
analog § 270 AO aufzuteilen und als Nachlassverbindlichkeiten 
beim jeweiligen Erwerb von Todes wegen abzugsfähig. 
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OLG Düsseldorf, Beschluss vom 03.07.2012 – I-3 Wx 247/11 – 

Mutmaßliche Ersatzerbeneinsetzung bei Vorversterben einer als 
Erben eingesetzten nahestehenden Person 

1. Hat der Erblasser in seiner letztwilligen Verfügung eine ihm 
nahe stehende Person (hier seine jahrzehntelange Lebensgefähr-
tin) bedacht, so legt die Lebenserfahrung für den Fall des vorzei-
tigen Wegfalls des von ihm eingesetzten Erben die Prüfung nahe, 
ob der Erblasser im Zeitpunkt der Errichtung des Testaments eine 
Ersatzerbenberufung der Abkömmlinge des Bedachten gewollt 
hat oder gewollt hätte. 

2. Die für die Einsetzung von Abkömmlingen geltende Ausle-
gungsregel des § 2069 BGB, wonach bei Wegfall eines bedach-
ten Abkömmlings im Zweifel anzunehmen ist, dass ersatzweise 
der betreffende Stamm berufen ist, ist auch 
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Sie brauchen detailliertere Informationen? 
Sie hätten gerne ein persönliches Gespräch zu Themen dieser Ausgabe? 
Sie haben Fragen zu unserer Veranstaltung? 

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
info@thomsen-ra.de


